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?Betrtfft @teroerlorgung
Auf die beideu (Eierfarteuabfchuite: l7. (3. bis

12. 1. 1919 unb 8. 7. bis 12. 1 1919 fönnen
anftatt je 2 je 4 (Eier berabfolgt we1beu.

.fpabefchwerbt, ben i3. Juni 1918.
Derkommiffarifche Landra‘.

von Saldern.

‘ghetrifft (hierhochflpreife.
Auf Grund einer Anordniing des Hei-rn Ne-

gierungspriifideuteu bom 10. Juni 1918 hebe ich
meine SIltiorbnung über (Eierhöchftpreife vom 6. 11111115
1918g —.— Kreisblatt 1918 Seite 99 - hiermit auf
unb fegte bie „böchfthreife fi'11 (Eier wie folgt teît:

a) beim Verkauf doni (Eeftiigelhalter an ben Handler
auf 24 ‘Bfg. das Stuck,

b) beim Verkauf vom Hiindler an bie Ein-fammel-
ftelle auf 26 gIng. das Stiick,

c) bim Verkauf von der (Eierfammelfteile an bie
Eiernerfaufsftelle auf 27 Bfg. für das Stiirk,

d) beim Verkauf bau der (Eierberfanfßfteiie an
diel‘erbrau’cher auf 28 Wg für das Stiick.
Diefe Anordnuug tritt mit bem 17.3uni 1918

in Ktaft.
„Dabelfchweibt, ben 13.311111 1918.
Per kommiffarifche Laudrat.

von Saldein.

 

111111111.11.1111. 11—11- Strumiente‘:—
bitten wir in biefen Tagen das Abonnement auf das
,,Landecker Stadtblatt" (Aiutliches Organ) fiir da;
3. Quarta( 1918 zu erneuern, damit in der antellung
keine Un-terbrechung eintritt. Bestellnngen werden
von den .‘_Brieftrc'igern und allen Kaiierl. Voitanftalteu
entgegengenommen.

21115 funded‑und allgemeines.
(machbrud unferer Driginai’ßerichte berboten).

Lander?, den 21. Juni 1918.

1‘. Der Wildgemi’tre-xeljrgnng, der vor acht
Tagen in biefer 3eitnna ange5eigt murbe, beginnt
Mantua, den 24. d. Mt“. abeuds 1/28 Uhr
in der fath. dele hierfelbft.

r. .dente C51eitag, arends 8 Uhr wird der beliebte
fErangibfaner P. (Eherubin in der Marientapelle Rriegß:
anbacht, nächften Sonntag in der Vfarrfirche den
Hauptgottesdieuft halten, worauf hiecburch hinge.
wiefen wirb. .. >

- * 33|. 111-. Umbauten-3111111111. Semi:
nartehrer Viehweger aus 31115 ift mit bem 1’. Oktober
b. JS. 511m VorÎteher der hieiigen Rai. Vraparanden:
Unita“ ernannt warben. Herr Viehweaer war bis 5ur
Eingli1berung der Biilzer ’Stgl. _Vràparandenffllnitalt
an das bortige Kg!. rehrerieininar Leiter biefer Anita“.

-o. Auch das aweite der in biefer Rurzeit ftattgefunbeuen
Saniempelfionzerte erfreute fici) befonberer Anziehungskraft.
L‘ider wirkte die füttere und unfichere Emitterung auf ben B‘-
fueh ein. Stati: des fihenben ausruhen! in fühier, würgiger
Waldtuft ift eine promeuiereude Bewegung am Blake eher rate

, fam. Verkdttungeu tönnen befonberß nach bem Baden fchüblich
1111111111111 bie (Erfolge der ‘int fchuell und ftark beeinträchtigen.
Wollene 931111111, Umhdnge, Manici etc finb feibft an fanuigen
Stagen i111 fchattigen Waldreoier bei längerem Sihen/ gut bei:
wenbbar.

oc. Me gerabreignng der Ytotrationen,
wie fie nun einmal unoermeiblich war, würbe ficher
.weniger hart empfnnben worden feîn, wenn 511gleich
Maßnahmen 511 einer befferen Verfornung mit anderen
sNahrungsmitteln getroffen worden wären. Leider ift

N dies aber nicht allenthalben der Fall. Es ntiihte 5. V.
bei der in dieîem Jahre guten (Eemttfeernte an5unehnien
fein, bah ben QSerbrauchern als (Erfah für dae fehlenbe
Bra‘ reichlich (Eemüfe zur Veriiigung ftrhen tönnte.
Dies ift bißher aber nicht feftguftellen gewefen. Das
wenige (Eemilfe, das auf ben Markt fommt, hat hohe
fßreife unb ift tro“dem fofort vergriffen. -Wo das
übrige ‚bleiben mag, wiffen bie Gdtter. Es wäre
wirllich an der „Seit, dal; Stama- und Gemeinde-
behbrben biefer offentunbigen Schieberwirtfchaft nicht
länger untätig 5u„’ehen. 
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rermeiddaren lieberlaftnng
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@Errdieìnnngstnge :
Mitt‘ooch unb Sonnabend mit einer

oierfeitigen illnftrierten'
Gratis-[Interimttungs-Beilag e.

I 
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e Erfan’nngen von Yadìfàffen. Der Neichòbetteìdungs-

ftelle find zahlr‘eidn Anregnngen, auch aus der Beodlterung
feibft 511gegangen, bie getragenen Rleib1111g6=unb Watchefttide,
die fich in‘ Nachlaf; Ve‘ftorbener befinben,11nb der glillgenieinheit
nuhbar gu machen. Die muninunaloerbitnbe werben beähalb,
wie fchon früher erfncht, bei Betanntwerden von (Erbfallen an
bie (Erben oder Ieftatnentäooilftrecfer in fchonenbfter Weiie
heranzutreten und fie zur freiwilligen Abgabe eutbehrlicher Stiick'e
an bie Altbekleidungsstelleu zu bewegen. Zu einer allgemeinen
gwangßweifen (Erfaffung ber in ben Nachliiffen befinblichen
Rieibungäs unb Wàîrheftiicke, bie auch oieifach angeregt warben
ift, hat fici) die Neichsbekteidungéftelle jedoch nach nicht entfchliefsen
f'ònnen. Eiumat, utn das Vietàtégefiihl der Hinterbtiebeneu
faweit irgenb möglich zu fchonen, fobann aber 11111 deswillen,
weil bei der heutigen WîrtfchafSluge die (Erben biefe Rieibungä:
unb Wàfrhefiucke in den ineiften Fallen fafart felbft in (Gebrauch

- nehmen und als erwünfchte Beihilfe zur Streckung ihres eigenen
Bedarfs angefehen werden. Anders zu beurteilen find feboch
Falle, iu denen der NachtaB einen ganz befonberä grofsen Beftand
an Sileibungä unb Wiifrheftitcten enthält, unb in betten außer:
dem nur wenige oder gar keine s2111geht'11igen oarhauben find,
oder die Falle, in denen die (Erben bie SJinihlafaftucfe mit Eltiici:
fichi auf eigenenlgrofien Beftnnd nicht felbft bringenb benötigenb.
Der Hieichsbeiteibungäftelle ift non Fatte“ berichtet warben, in
benen sJiachlc'xffe 10, 20, 30111111 nach mehr Anziige oder auch
ungemein grofae Befté‘mde an Seibwüfche enthielten. Auch in
folchen'ffüilen erfncht bie Neichébetteidungsftette, an die (Erben
5unächft in fchonenbfter W‘ife heranzutreten und fie zur frei‘
willigen 1111911111 eines Teiles an bie Elttbetleibnngäftellen unter
Hinweis auf bie allgemeine QBirtfchaftälage und ben bringenben
Vedarf in‘àbeiondere _ber ininberbemittelten Q‘eoöllerung 511
bewegen. Bleibt dies erfolglos, fo wirb eifucht, an bie Reich?,-
bekleiduugsfielle 93erwaltungäobtelung (theituna K) in Bettin
W 50 Siürnbergerplah l unter genauer SDarlegung der Umfiiinde
des einzelnen Folies Eintrag auf illefchlagnahme unb (Enteignung
eines Teiles der Nachtafzgegenftànde 511 richten. Die Reich?,-
bekleidungsftelle behiilt fich nor, falche (Enteignungen au (Eunften
beß antragenben Kuminunaioerbandes anszuiprechen.

* Beinhaltm der Yi’rrgersteige. Wie fa
mancher im Rr"ege hat auch bie Steinigung der Burner:
fteige recht erheblich nachgelaffm, feitbent ed' infolge
Berionatfiiappheit an dei nötiin‘ amtlichen uebir
wachung hapert. Mau ianu namentlich ’Schreiben und
fonftige lefälle 5ur5eit recht häufig auf ben Winner:
fteigen liegen fehea. Hieiin liegt eine Ottickiiehtetofigkeit,
die nmfomehr 5u ueiurteitxn ift, als unfere wegen
Schuhmangelß mehr als iont't l‘aifufz aeheube Sagenb ’
baburh gefahrbet wirb. Auch‘ der (Erwaihiene legt
feinen Wert barauf, fich das wenige noch bisher er:
haltene (fächuhwert burch (Ellaäfplitter n. b1rgl. vor:
5eitig nerbirbeu. (Ein beffeies bieinhaitin ber Winter:
fteige follte des-hall‘ non Umts wegen energifcher als
bieher überwacht werben.

-— @eine Yonder—giige_ für den ;Ferien-
nerkehr. Der (Sitter) 511111111 die Eifenbnhnnermattung,
in biefem Jahre nach nuhr als t‘isher ieber irgenbwie

und Veanipruchnng der
VetriebSmittel unb des Verionals entgegen 511 wirken
unb biefe möglichft nur ftir friegßwichtige ‚3wecfe 511
verwenden. (E11 werben‘baher auch iu biefem Jahre
fiir deu Ferienverkehr feine Eonderziige 511 ermäßigten
<{iahrpreifrn eingelegt. -Wer wirtlich gegwnngin ift,
zu feiner (Erholung 511 oerreifen, iit auf bie nach be=
fteh’enben fahrplamnähigen ßüge angewiefen, 511 benen
bie (Eifenbatnwerwaltnng, wiebernm burch Siriegenot=
wenbigleitn 1111111111131, nur in iefchrönttem uiufange
Vor: und Nactziige einlegen iann Tas mag .fiir bie
Ferienreiienden gewifz mancherlii Unbeq 1enitichleiteu
mit fich bringen; fie ruiiffen aber in Rauf genommen
werben. Das Vatertand ”emanate-5!

“e. L‘alberdfieeren erfreuen nicht nur ben Blick, fondern
auch ben (Eaumen des Naturfreuudes. Die Erdbeere beanfprucht
feine befanbere äßflege unb genießt faft alle ‘Borgüge ebler
SBeerenobftfarteu, höchftenß ift man mit bem ‘Breife, der in
Babe: und Rurorten geboten wirb, nicht doll einoerftanden, eines
tbftlichen Aromas erfreut fich bie wilbwachfenbe kleine Weider-d:
beere, withrenb ihre Nebenbuhlerin, bie aus (Ehite ftamaienbe
91iefeu= unb ‘Itnnanaßzür'obeere, fieifchtger unb wohlfeiler ift.
Der Erdheerzitchter kenut etwa 40l) s2111111 biefer würaigen unb
gefunben Frucht.
(Eenufi das Neffelfieber 511 betoninien aber finb der Linficht, dafz
fie für (Eeifteßtrante fchablich fei. Die Beere enthält über
9/10 Waffer, mehr 11111 l ‘113ro5ent finb tödliche Salze, beinahe
h' Vrozent ift Butter in_ reifen ffriichteu enthalten. fDiefem
Fruchtzncker fpticht man hauptfüdilirh ben ‘Jtührwert 511.

...............u

Das Feldheer branchi bringen!)

—— Haier. He“ und Stroh! ——_

Landwirte helft dem Heere!

Bianche Lente glauben freilich, buich ihren fl
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;‘nzctgenprei‘:
Die einfpaltige Beile 10 Bf. von anéwarts 15 iftf-
Neflameieile 20 Bf. Bei W i ed e r h 0 I u u g e n

_refo. Sahreäälbonnement entfprechenber Nat-att.
-

_m 311111111121" 50.

—- 3“‘? War-nun“: Der zwi’tlijiihrige Schul-
fnabe ‘Bannoicua in Weifiwaffer hat unreifes DbÎt
gegeifen und darauf Waffer getrunfen. 3nnerhalb x
acht Stundeu ftarb ber bebauernbwerte Sunge unter
gualoollin Schweizen

—— @Ein permetter- ”ti”: al‘ dentrdjer
(lfitjmnafmst. SBring Hamid 211qu es Sattaneb,
ber oieizehnjiii)ii,,e Sohn eineZ perfifche“ ‘Brinzen aus
bem Haufe des zurzeit regierrnben Schuhe oon ‘Berfien, '
ift nach Gieifswald iibergefiebeit,'un1 dae dortige_
(Ethninafinm 511 befucheu

Sellonet und„mm... (“e ‑ Brennessel
auch bei der Heuernte! Für je 10 kg trockener
Nesselstengel 2,80 Mk. und ein Wickel ”illude”
unentgeltlich! Ablief a d. Vertrauensl. d. Nessel-

anbnu-Ges., Berlin W. 8.

”la“. *Rui der Vahn beichlagnahmte gehamfierte
Lebinsinittel. Ein Neiieforb wurde hier angihalten
unb auf der ‘Boli51iwache geöffnet. (Es hefanben fi”
dariu ein Sad tiartoffeiu, Haierflocken, (Eemüfe,
Strichen, Sgerinae, Brut, Matzkaffee ufw. Sämtliche
(Etegenftänbe wurden befihlagnahmt.

Bei”entra”. Ein mertwürbiger Fund wurde
am Mantua an ber iltfarrtircbe gemacht in einer
S13appfchaehtel, bie nahe 511 6 Kilogramm Dynamit
cntbieltl Es wird angenommen. dai; daé'Dynaniit
aus inbuftrieilen sBetrieben des Kreiies ftammt, unb
dal; es burch Siriegftgefaugeue entwenbet worden ift,
‑‑‑ (Ein unglticiefail ereignete firh beim Gifcnbahn:
bia’nit (Einfneri-rnnn. (Ein 8fähriger Rnabe de:
uutzte den Schienanweg als den kiirzeften flieg. E‘:
glitt aus und ftiix5te von der Briicfe, wo er nach
furzer Zeit ben (Hein aufgab. — 3u ?lode verunglücfte
auf der Nnbengrube der Bergman“ Birfe aus Buchau.
Herabfallende Gefte’nsinaffen begruben ben Bedanerns:
werten unter fich unb erit nach anftrengenber Arbeit
konnte erxuur als Beichte geborgen werben.

Beidnnbudj. Eine eigenartige ilebeirafchnng
wurde einem hiet’igen Neutier znteil. Seine (Battiti
erhielt non bem Difizîer eines Truppenteils mit
S{Borten her5'i1her ‘Ieilnahme bie tßhotographie bei

.(Erabeß ihres in Feindeé’aud beftatteten (Ehemannß
zureiandt. Der Ehemann aber war, ba er über bie
entfiprechenbe Alteregrenze hiniuä ift, übethaupt nicht
511m Heeresdienst einge50geu. Die Vrionalien auf
bem Gravina! aber ftiinmen mit ben feinigen voll-
kommen überein. (Es find Schritte unternommen
warben, 11111 aufauflären, wer unter feinem-Namen
in Feindeeland b‘eftattet worden ift. ‚

ilrimltcmm. Ein auf der Herrichaft sBrimtenau
im Weiiziaer Vinci) auegebrochencr Moorbrand gewinnt
immer größere Ausdehnuna. Bis ie“t ftehen fdion
50 EDiorgen Moor in Fiamme“. Bur Bekàmpfuna
dis Moordrandes 111 militärifche Hilfe aus@logan
aufgeforoirt warben.

Gottesdteurt-Orduunader 111110.3'1arrüir16e gianna:.

Sonntag, ben 23. Juni:

1/47 Uhr hl. Meffe, 3/48 Uhr Vràparandeugott‘Sdienft,

9 Uhr Hanptgottcsdienft, 2 Uhr Kriegsoudacht

unb Gottesdienst im Babe.
_ __‚__‚. es!

Pianos
Harmoniums zu Kauf u. Micia-113132321223;

Frankoliefei“ng Kataloge gratis.

1141111111118; Co., (111112.
Griinostr. 18-181} part 11 l. Etg —

Giösstes “nel "eilt. Pianoforte-Magazin dereGrtlifschnft.

_ Gebrauchte Pianos von 150,-— Mark an.
Reparaturen und Stimmungen.

 

Jnferate haben im Stadtblatt heften Eriol“



Die Baltenlande.
Man hat fùr die baltifchen Vrovinzen, die in der

Geichichte deu gemeiniamen Namen Livland führten
unh hie wir hie „heutfchen thieeprovin en“ zu nennen
gewohnt find, he‘n Nomen ,Baltland geprägt, nicht
nur, um fie als das Land der .Batten hinzuftellen,
fondern um [chon _im Name“ darzutun, dal; e‘ fich um
ein geographifch in fich gefchloffeneß Sebiet hanhelt,
hem beftimmte Merkmale eignen, hie ed alB eine Einheit
in g-eographifch-landfchaftlich em Sinne tennzeichnen. ‘Wir
-dtìrteu diefe Bezeichnung gelten laffen; henn tat=
ldchlich ftellen die drei Vroviuzen Liviand, Sturlanh unh
Eftland nebft hen dazu gehörigen Jnfeln diefe Ein-
heil har. 'Die baltifchen Vrovinzen finh, was die
Fruchtbarkeit heß Baden“ anbetrifft, günftiger geftellt
als weite Gebiete der preufziichen Provinzen, die dem
Baltifchen Hòhenriicken angehören. In Kurland ift zum
Seil fruchtbarer Lehmboden, und auch Livland ift nicht
lchlecht geftellt. Um magerften ift hie Uckerkrume in
(Eftland, in dem auf weite Gebiete eine wenig frucht-
bare Rallnlatte anfteht.

Uuch da“ Klima ift nicht ungünftig; e“ gleicht im
ganzen demjenigen thpreukens, an her Hüfte ift e“
zum Seil noch milher. Siro“ ihrer nbrdlichen Lage
bleiben hie deen faft eißfrei, von Riga abgefehen, haß
auf Monate vom Verlehr abgefchloffen liegt. Neuer-
drugs halten auch hier grohe (Eisbrecher hie Fahrrinne
blS auf wenige Wochen offen. E“ ift der Einfluh des
Seellimas, der diefe günftigen Borbedingungen tchafft.
Sie finh natürlich für das Leben der Vflanzenwelt und
die Uuénuhung des BodenB von groker Bedeutung.

Sah Baltenland tommt an Grdke etwa Bayern
unh Wtirttemberg 'oder dem Gebiet der drei norddft-
lichen Provinzen Breuhens, Sfta, Weftpreufzen und
Sommern mit feinen 93000 Quadratkilometern gleich.
Sen lehteren ähnelt es nicht nur nach geologifcher (Se‘
ttaltung und im Klima, fondern auch in her Qlubnuhung
deZ ‚’Bohenß. E5 ift wie iene faft ausfchlieîzlich land‘-
wntichaftlicheé Gebiet. Bei dem Mangel an Baden-
ichähen tonnte fich eine bodenftiindige Induftrie nicht
entwickeln. Sie blüht im wefentlichen nur in hen hrei
grofsen Haienitàdten Riga, Neval und Libau. Nur
einzelne Zweige der Gewerbetatigleit haben fich aus
beionderen (Sriinden, wie Fundftatte des iliohmaterialß,
Uuénuhungsmdglichfeit der Wafferkraft, in kleinen Drten
der Provinz angefiedelt, fo die Vaumwollmanufaktur
in Krilnholm und Narwa, die Sementfabrilation in
Port Kunda.

In der Bevblfernng zeigt fich eine Buntheit, wie
wir. fie in hen Grenzlàndern heö ehemaligen Nuklandé
nicht felten finhen. Von den ehemaligen Bewohnern
des Landez, den Livenrund Ruten, finh nur noch ganz
lärgliche Nefte vorhanden. Ihr Name lebt in der Be-
zeichnung des Landeé weiter: Livland und Rurland.
1912 zählte man 2718 000 (binwohner. Nach der
Valtézàhlung bon 1897, der erften und einzigen, die in
?Bufala-nd beranftaltet wurde, gab es runh 1 Million
Letten und 900 000 (Eften.

Sie Seutfchen gehören zu den Minderheiten im
Lande. Sie' ziihlten 1897 165 000. Eine Befiedlung
heß ßanheö mit hentfchen Bauern hat nur in ganz be-
fcheidenem llmfange ftattgefunden, fonft würhe auch hie
Zahl der Seutfchen ein anhereß Lluéfehen haben.
120 000 Nuffen einfchlieleich der zahlreichen Linge-
hörigen her Armee und der Beamten, hat der Rrieg
hinweggeiegt. Von den grdheren Minderheiten find
noch die Juden mit 63 000 und die Volen und Litauer
mit zufammen 60000 zu nennen. Sie Juden fallen
in den baltifchen Vrobinzen nicht in dem Make alß
fremhartiger Volléteil durch Sracht und Sitten auf
wie im übrigen Nuhland. Von hen Volen tiben viele
ein Handwert auB. .

Endlich wohnen noch 7000 Schweben vornehmlich
auf hen Jnfelu. In der Ubgefchloffenheit diefer Wohn-
platee haben fie fich zum Seil in hiftorifcher Irene die

77

Verrtrickt. .
Roman bon 2". don der,Elbe.

.. (Bottlebungm

Udele aber dachte nicht; weiter, al‘ dal; Lante
Iole‘ Neffe reizend fei und haf; fie fich himmlifch
amiifiere. Nicht einen Llugeublid fam der Leichtherzigen
Senta in hen Sinn, hie Spielerei mit hem fchien
weit hinter ihr au liegen. .

Nach dem Effen wurde auf her Veranda und im
Garten Liibr und Staffee getrunten, hie Herren und
Jofephine rauchten, die jüngeren Leute fpazierten- im
Garten umher. Sann aog fich her grhfsere Seil her

3"
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Sie . 
Herren in Bernhammers Zimmer zuriiek, um eine Sßartie-
‘u tpielen. . .

Uls die Sümmerung _hereinbrach, günhete man
Rerzen und Lampen an unh hectte hie Safel für!
Ubendbrot. 3m Seeftübchen brannte hie Hangelampe,
aber her freundliche {Raum war leer, ha her fchhne
abenh alle auf her geräumigen Veranda verfammelte.

Adele, die al; Hau‘tochter dem Siener hie unh ha
K‘: Hand gegangen war, lehnte jetzt in her offenen
eranhatnre unh plauderte mit Eggeruck. Er fragte fie,

wa‘ S'ufanne fchreibe. _
. ,Sie find fchon in Montreux; angelommen, wohin

auch am liebften wollen.“ '
Warm fie mit her Stante zu reifen dente.

antwortete, dal; her Sag noch nicht beftimmt fei, habel
Echte ‘hr Lluge Brllggen, der .in einer Erre von den
”Eten Schbnebeck‘ feftgehalten bud mit Fragen beftiirmt

e.
HermaunaEggerud‘ Blick irrte zu Jofephine hinüber;

“le iugendlich fah fie wieder aué in dem blakrofa
Uefellfchaft‘anzug, _mit dem tleinen Halbmond von
Brillanten im loan“ Hear. bettrablt vom warmen

Sie . 

alten trachten unh Gewohnheiten bewahrt, fo nament-
lich auf Nun‘ im Nigaer Toti.

friedenseròrterungen.
Englifche unh neutrale Stimmen.

Saß .Berner Sagblatt’ erfahrt aus zuverlàffiger
Duelle, dal; es auf hem lebten Veriailler Rriegßrat au
ftürmifchen sllußeinanherfenungen getommen fei. Saß
Blatt berichtet, dafz bon englifcher Seite vorgeichlagen
murde, die ?lufitellung eines genauen, feft umriffenen
Krieglaielprogramms des Berbandes zu erörtern. Lloyd
George ertliirte hierzu : Man hrünge in (England darauf,
einen Beriuch zur cL‘S‘riehentianbahnung zu unternehmen,
her hie Wiirde und das Aniehen her Berbandéldnder
wahren wiirde, aber die Mòglichleit an einer Unnàherung
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Rado‘lawow.
Sie Meldung vom Niicktritt des’ bulgarifchen Minifier-

pràfidenten Nadoslawow kommt eingeweihten Rreifen nicht
ùberraichendx Die Gegner ch greifen Staalsmannes hatten
zwei (Hriinde: erftenä hie Norddobrudfchafrage und zweitens
_die oftmazedonifche Frage, die beihe nicht in weitgehenhem
nationalen Sinne gelbft waren. illahoßlawow, her iuft vor
fiinf Jahren im Juli 1913 die Negierung übernahm, hat
feinem Baterlande unfchiinbare Sienfte geleiftet. Nach den
blutigen Balkanlriegen, um deren Friichie Bulgarien hurch
hie Naubpolitik Numàniens betrogen ward, widmete Nada“-
lawow im Verein mit dem Kdnige feine ganze Kraft dem
Wiederaufbau. Fur immerdar wird es NadoSlawowB Ver-
dienft bleiben, dal; er Bulgarien an hie Seite der Mittel-
miichte geführt unh hem Lande dadurch eine ausichlaggebende
Stellung auf hem Balkan gefichert hat. Sie bulgarifche
Vreffe erkennt dies Verdienft ausnahm‘los an. Samit ift
hie Sicherheit gegeben, dat; hie äußere Politik auch unter hen
neuen Emännern unberünhert bleiben wird.
WW

biete. Elemenceau proteftierte heftig mit her Be-
grünhung, hat; hieß einem unmittelbaren Friedené-
angebot gleichkiime und von Seutfchlanh als hab 8n-
geftiindnis der Schwäche außgelegt werhen mbhte.
Lloyd (George gab indeffen Elemenceau nicht ganz nach
und eB wurde befchloffen, einen Verfuchéballon loß-
gulaffen, hen man feht wohl in hen FriedenBerbrterungen
der Ententepreffe fehen dùrfte.

Berhandlungen bié zum Herbft?
Nach berfchiehenen Bliittermeldungen werden in

Holland eifrige LInftrengungen gemacht, um jetzt eine
Friedensvermittlung durch die Neutralen einzuleiten.

Schein her roten Hangeampel, und wie plauderte fie
belebt mit hem kleinen Rreife um fie her. Neizend,
aber leichtfinnig durch unh hurch. . .

Weber er noch Udele hatten beachtet, dal; ihnen
Blide unh Gedanken abgeirrt waren. Vlbhlich
lchreckte ein Ton —- nein. hie bekannte Sonfolge einer
leife in her Nàhe gepfiffeneu Melodie da“ Stübchen
aus der .Berftreutheit empor. Das Entfeben, ihn ——
Senta nahe zu wiffen, griff wie mit eifiger Hand nach
ihrem Herzen. Sie. klammerte fich an hen Sürnfoften,
um nicht hinzufinken, und ihr ‘Topi neigte fich ichwin-
delnd vornfrber, wahrend ihre Rnie bebten. (Er hier --
er — wurde er hervortreten, fie blofsftellen -— wa‘
tun, 'wie fich vor feiner Siedheit retten?

Sofephine bat in diefem Augenblick Adele, ihr da“
rote Album au‘ dem Seeftitbchen zu holen, da‘ auf
dem Stiche neben her Balkontttr liege, und dann rief fie
Eggerud zur Entfcheidung einer Streitfrage heran.

Udele trat in‘ (éfszimmer aura‘, fie ftand hier,
mit her Hand auf eine Stuhllehne geftüht unh laufchte';
hatte fie fich vielleicht doch getüufcht‘i Wiirde fich fein
Nuf wiederholen? IInd achtete auch niemand in her
lachenden und fchwahenhen (Befellfchaft auf hiefen ißfiff,
her ihr hurch Mark und Sein itterte?

Liber fie folIte für Sante Iole das Album holen;
fo eilte fie ius Ieefttibchen; kein Menfch hier, die Süre
zu dem kleinen Balkan ftanh offen, unh aß fie fich
über hen Stich neigte, um da‘ Buch zu furhen, klang
der halblaute biuf: ,,Udele, pit —- hier!“ an ihr Ohr
und lief; fie von Unglt gefchuttelt fait zufammen-
brechen. (Er -— er tour da, drauken auf hem tBallon.
Dh, waB nun, was wùrde gefchehen? Sie war faffungs-
los. Ser {Ruf wieherholte fich nnh'awang fie mit
:inwiderftehlicher Gewalt, ihm au folgen unh hinau‘zu-
reten. ⸗ - -

,9 Millionen bergrbfserten unh

 

Sie ‚strebe: Volt‘ bemerkt neu: Sofern hiefe hella-
hifehe Llltion ‘uttande (time und fie eine ernitliche_ ‘e‘
withr für ihren (Erfolg in fich trage, fei kein Augenbliilr
daran au zweiieln, dafz fie in Bern lebhaften Widerg.
hall fanbe. Danelbe Statt berichtet, in London fer
man in unterrichteten Streifen her Antichi, _hafs Friedeus-
verhaudlungen bis zum Herbft möglich fein wurden.

- Schweizer Hoffnungen.

. Fait alle Schweizer Blatter weiien darauf hin, dak
jetzt felbft in Frankreich der Friedeanille offenbar
werde. Sie Diplomatic aller friegiiihrenden Lander
habe auf dem llmwege über hie Efireffe ein, wenn auch
noch zaghaftes Getprach begonnen, heffen Leitgedanke
der Friede fei. Sie Zeit fei endlich reif, um ernfthaft
alle Mòglichkeiten einer Friedensvermittluna zu erwägen.
Ullem Unichein nach werde das Gefprach feet nicht
wieder berftummen. -

holland und Hmerika.
In einer tleinen Schrift, hie unter dem, Titel

..Ein wahrer Freund der Neutralen" in Bern er-
fchienen ift, geifselt her Hollander van der mit! fcharf
hen rechtßwihrigen Standpunkt der Wilfonfchen Politik,
die keine bittdficht auf Hollands Berlangen nimmt, nach
allen Seiten wirkliche Neutralitiit zu üben. Befonders
beleuchtet der Veriaffer den Bertrag, den Holland fürs-
lich zu unterzeichnen genötigt war unh hurch hen es
in eine vbllig abhängige Stellung hineingehrüngt
worden ift. Van der Stil beitreitet fehe .Be-
rechtigung Wilfons, von imperialiftiichen leiichten
Seutfchlanhß zu iprechen, da“ non allen Srofsmüchten
als einzige 40 Jahre lang hen Frieden bewahrte,
obwohl es withrend heß Fafchoda-Bwiichenfallé, währenh
des ruffifch-ttirfifchen, des ruffifch=iapanifchen und wiihrend
deB Burenlriegeé wohl Gelegenheit gehabt hatte, etwaige
imperialiftitche Ubiichten zu verwirklichen, währenh Eng-
land, Frankreich, Nuleand unh Japan in diefer Zeit
auf groize werwolle Gebiete Veichlag legte und die
Vereinigten Staaten fehon 25 Jahre nach Befannt-
machung der Monroedoktrin ihr Gehiet auf dem
amerilanifchen <{ty’eftlanhe non 850 000 auf ungefähr

in hen 40 Jahren,
währenh heren Seutffihlanh hen Frieden bewahrte,
die Bhilippinen einheimften, die mittelamerikanifchen
Freiftaaten von fich abhängig machten unh hie Sand-
wichéinieln anneltierten. In Seutfchlanhß ehrlichem
unh hurchau; friehlichem Wettbewerb hätten hie Yankeeé
eine (befuhr erblickt, und hab erllilre Umerilaè Stellung-
nahme gegen Seutfchlanh von Unbeginn heß Siriegeö:
zuniichft Gewahrung von Hilfe an hie Entente in Form
von Geld und Rriegsmaterial, dann her Entfchluk u
bewaffneter Hilfeleiftung, nachdem haß ameritanifche
Volt zuerft von _Willon dringend gewarnt worden war,
in diefem Rriege Varteie zu ergreifenl Nachdem diefer
früher einen Frieden der Verftiindigung und heß Siechtß
gepredigt habe, her beim (Begner keine Bitterkeit zurticr-
laffen foll, tpricht er feht von Schahenßerfah unh 3mm!-
gabe (Eliaiz-Lothringené an Franfreich.

Wilfons Standpunkt ,Wet nicht mit uns ift, ift
gegen unh” zeige fich aber am deutlichften gegenüber
Holland, der Schweiz und Slandinavien, deren Handel
mit den Zentralmàchten von demielben Umerifa alè;
feindfeliger Akt hingeftellt werde, daB früher ertlärte,
hafs ein Verbot feiner riefenhaften Lieierungen bon
Kriegèmaterial an die @intente im Gegenfah zum Geilte
der Neutralittit ftehen wurde. Wollen die Neutralen
nicht nach der erife der (Entente tanzen, fo werden fie
eben chitaniert. EB fei aber nun zu befürchten, dai;
der nitchfte Schritt der* amerikanifchen Negierung die
Einmifchung in die Uuéfuhr von Holland nach Seutfchn
lanh fein werhe unh liefzen in diefer Hinficht das
Schlimmfte vermuten. Bum Schluiz erlliirt ban der
Stil hen neuen ,Bertrag‘i alß „eine verkappte Er-
preffung, eine der fchlimmften Bergewaltigungen, die
die Weltgefchichte rennt“. ‚ .

 

Der Balkan, nur einige Meter über her Erbe,
hing nicht mit der Veranda zufammen, die nach
diefer Seite durch eine Glaswand, zum Schuhe gegen
den Bug, veriehen war, die Fenfter derfelben wurden
vom Weinlaub dicht itberfponnen, durch welche man
den hellerleuchteten {Raum überbliclen, aber auf hem in
E?“ tleenddunkel gehi’rllten Balton nicht gefehen werden
nn e. ‚
aus Udele hinaußtrat, gewahrle fie Senta, her bon

aufien an der Baluftrade dei Balkan?- hing. Seine
{Süße ftanhen zwifchen den Steinfdulen des Geldnderé,
mit hen Urmen ftr'rhte er fich auf hen Nand. Seui
Geficht kam ihr in dem matten Lichte bleich und fern
Blick drohend vor. "

„11m Sotteswillen -— gehen Sie I“ ftammelte leele.
,Was wollen Sie hier ‘3”

,,Sehnfucht nach der fùisen Gniidigen, meinem Lieb-
chen," raunte er.

‚Schweigen Sie, das bin ich nicht.“
.Dho — plbhlich nicht? .Baroneìzcheu

tun —-— ich foll abgedankt werben ‘I”
„Sich flehe Sie an, gehen Sie — Sie feheu, wir

haben Gefellfchaft, iehen Augeublid‘, kann iemand hier
in! Zimmer treten.“ "

.Uh — alfo los fein —— verleugnen — abfchütteln
mhchtenß ihren armen Liebften?”

,Liber e; war hoch alles nur Spaß,” rannte fie in
Shheßangft.

Er lachte gedàmpft aber rauh: ,Wollen fehen,
was bero-Herr Vapa an hem ichhnen Liid'chen, hem
taken Silbe, "hen lieben, Bettelchen fagt. Sent’, er
fagt: fchau, fchau, fo’n charmanten Eidam hat nnr
da@ Madel au‘getucht.” . ’.

.Lich. e‘ ael‘t Ihnen t‘blecht. wenn Sie an meinen‘

lbunen beffer



_ Politil'cbe Rundl'cbau.
“nt-Hic“.

* Im Finang‘u‘ichuh der Zweiten wirrttembergifchen
Ramme: teilte Minifterpràiident Frhr. Dr: 11. W erz-
factor bezflglich der Frage _nach weiterer Ber-
einheitlichung des (Eifenbahnwefens
mit, baß nach bem Rriege eine uber, die bisherige
VetriebSmittelgemeinfchait hinausgehende Vereinhert-
lichung auf bem Verfonalgebiete, in der Ronftrulnon
unb im s„liefcliafftingä'awefen, wie auch in der HmleitungS-
frage zweifellos fich durchfehen werde. Berhandlungen
über eine (Eifenbahngemeinfchaft, auch über einen Lin-
fchlnß an bie preußifch—heffifche (Semeinfchaft, bie auch
nach bem Rriegsbeginn wieder einfetzten, haben biSher
fein (Ergebniß gehabt. Zur Stube lommen werden aber
die Vereinheitlichungébeftrebungen nicht.

therreiehsllngarn.
* Eine Negierungsverordnnng über bie neue

(Ernte in lingarn beftimmt, baß bie (Ernte beim
Vroduzenien unter Sperre gelegt wirb. Sie Menge
des antedrofchenen (Seireideé mnß angemelbet werben.
Saß Getreide wird für ben öffentlichen Bedarf in Un-
iprnch genommen mit Uuénahme iener Mengen, dre
für ben eigenen ©anß= unb Wirtfchaiiégebrauch erforder-
lich find. Auch die Mirhlen werden unter behörbliche
Konlrolle geftellt. Fùtterung des Sieht; mit Getreide
ift derboten.

Frankreieh. .
* Sie Stellung (Elemenceauß wirb in

&Barifer eingeweihten Kreifen nunmehr als nnhaltbar
betrachtet. (E5 heißt, Briand und Barthou hätten ichon

‚ dic Lifte für ein Koalitionéminifterium bereit. Sie Sach-
lage wird fchon bei der nachften Rammerabfiimmnng
‚über bie Kredite eine Klarung erfahren.

. anzland.
* Ju einer Verfammlnng deB Zentralauéfchuffes

der Sowjeté fprach Lenin iiber die Politik der
S o w 1 e t 5. @r betonte, baß bie Steigerung der &Breife
und der Schleichhandel eine Befferungin derrflebensmittel-
berforgung unmöglich machen. Lenin appellierte an bie
(Einigleit der Urbeiter unb-forberte fie auf, Proteftireuz-
ziige gegen bie Spetnlanten: und reichen ?Bauern zu
nnternehmen. Irotzli, der in einer fommuniftifchen
Beriammlung fprach, fagte, baß man ben Bolfchewiften
geraten habe, bie Staatégewalt gar nicht in die @und
an nehmen, ba fie doch nicht länger alè zwei Wochen
am Nuder bleiben würben. Zum ärger ihrer Feinde

‚ feien fie nun fchan fieben Monate am Nuder, und wenn
iie die nachften drei fchweren Monate noch überftehen,
dann fei die Sowjet=iîiepublit für ewige Zeiten befeftigt.

V’oikswirtl’cbaft.
Negelung de‘? Verkehrs mit Bferdefleifch. Sie

im Vierdefleifcvhandel in der letzten Zeit hervorgctretenen
Miizftànde haben den Staatsfefretàr de‘ RriegSerniihrungs-
amis beranlaßt, im Betordnungswege dom 1. nguft 1918
ad fiir den Ylnkauf bon Vfrrden zur Schlachtung, für ben
Betrieb des Nohfchiàchtereigewerbes und den Handel mit
Vierdefleifch ben Genehmianngszwang einzuführen. Sie Ver-
ordnung gibt ben Landeszentralbehdrden die s‚liefugniß, ihrer-
ieitß bie erfarberlichen Ausii‘ihrungsbef‘immungen zu erlaffen.
Insbefondere find die Lande‘zentralbehbrden danach be-
rechtigt, an ben Stellen, an bcnen ein Bediîrfnis nach Ein-
führung von Nicht- oder Hbchftpreifen iiir Schlachtnferde be-
fieht,_folche feftzufetaen. Wo es burchführbar erfcheint, follen
Kundenliften zur Einiiihrung gelangen, damit da“ von der
Bcrordnung erftredte Ziel, das Vierdefleifch der minder‘
bemittelten Beoòlferung möglicbft gleichmäßig zuzuifihren,
_eher erreicht wirb. ‘

(Inpolitil’cber Tagesbericbt.
Berlin. Sie Neffel-LInbau-(Hefellfchaft gibt allen

Sammlern non Brenneffeln, die 10 Stilo trockener
Siengel durch den Bertrauensmann der Gefellfchaft ab-
liefern, außer dem Sammellohn ein Wickel'fchwarzeé

 

 

- Eater kommen. Ich bitte Sie um alle“ in der Welt,
tun Sie’s nicht.‘ ‘

Saftig rief er: ,Wilift du dich denn hier mit mir
. derioben und meinen Ning annehmen?“ (Er machte
Miane, ,die Ballnftrade zu überfteigen. " ‘ -

‚Eltern —— nein -— niemalßl“ Sie fchrie eßfaft laut.
,Adelel Adele!” ertönte innen Bernhammer‘

Nut. ,,Wo fteckt da‘ Stübchen 3‘ ’
Man hörte Stühle rüclen, bie Veranda wurde

leer. Adele floh in‘ Zimmer zuriicl', an allen Gliedern
bebend nahm fie ihren Sifchblan vom Mittag wieder ein.

,,Was ift Ihnen? Was fehlt Ihnen 2" fragte
Srüggen beforgt.

Mit größter Unfirengung fliifterie fie: „bleich
fror einwenig -— ich — ich war auf dem Sultan.“

_„Srinlen Sie ein Gia; mein,” fagte er unb fein
gli? truhte priifend auf ihrem blaffen, veràngftigten

e
Sie letzten Stunden in der Gefellfchaft wurden Adele

zur Dual. Als alle Stifte fort waren, unb im Haufe
{Ruhe herrfchte, litt es fie nicht auf ihrem Zimmer, fie
fchlich zur Tante Jofephrne, um ber Bertrauten da‘
fchrecfliche (Erlebnis mitzuteilen, unb mit ihr au über-
legen, wa‘ zu tun fei.

,Jch fühle mich üußerft abgefpannt Udelchen,"
empfing fie bie Tante, die in ihrem Schlafracl im Sehn-
ftnhl ruhte. „hatte benn deine Mitteilung nicht Zeit
bis morgen i?”

Joiephine dachte, fie folle einen Herzenéergufs
àgerfiilîierner hören, ahnte fie doch nichtßron bem

er a .
_Das geangftigte Stübchen warf fich mit beiben

Ihnen auf da; anzkiffen und nmfaßte 'Ifefuchenb bie
mütterliche Freundin. Mit vor Ungt aufeinander-
ichlagenden Bühnen unb von Schluchzen unterbrochen

 
 

oder beii‘ N‘hgarn auB Brennefîelmifchgarn, um
damit gu fleißigem Sammeln anzuregen, aber auch um
an ‘eigen, welch vorzfigliches (Barn aus der Brenneffel-
fafer gewonnen wirb.

Berlin. Ser Sramenbichter unb Gefchichtichreiber
(Earl Lehft hat _auf Grund langjähriger Stadion ein
neues Verfahren zur (Erzeugung von Wollerfas aus
bem Faferhanf des Hopiens gefchaffen. Eine Jnduftrre-
(truppe bat fein Verfahren übernommen, um es unter
behörblicber Fbrderung in den Grohbetr‘eb zu fiber‘
führen. -

Potòdam. Vor dem hiefigen Schwurgericht hatte
fich die 23 itthrige Urbeiierfrau Sllugufte Wernrcke wegen
Rindeémordes zu verantworten. Jhr 26 fiihnger Ehe-
mann ftand wegen Unftiftung zu dem Berbrechen gleich:
fallß unter Ankla e. Die Frau ertrdnlte- am 6. No-
dember o. I“. ire 2 bezw. 3 Jahre alten Kinder
(Ernft und Kurt in der bare! bei Brandenburg und
meldete, angeblich auf Unraten ihreß Marines, die
‘finder bei ber Volizei al“ bermißt an. Jm April ge-
ftand fie ihre Iat ben Behdrden ein, wollte jedoch'
unter dem Samt ihre“ (Ehemannes gehanbelt haben.
Ser Spruch der (Befchworenen lautete gegen bie Un-
gellagte nur auf Sotfchlag unter milbernben lImftünben
unb bei bem (Ehemann auf Nichtfchuldig der Llnftiitung.
Sie Angellagte wurde darauf zu fünf Jahren Gefang-
niß verurteilt. -

Frankfurt a. M. Das hiefige Schwurgericht ver-
handelte in zweitàgiger Sihung gegen eine .Betrirger-
bande, die einen auBgiebigen Schwindel mit (Eifenbahn-
fahrfarten betrieben hatte. Ser Hauptangeklagte .war
der ehemalige (Eifenbahnfetretiir Leonhard Itenarm aus
Straßbnrg, ber nach Serbüßung
Zuchthauéftrafe eine Stellung als Nachtportier in einem
Frankfurter Hotel gefunden hatte. Ifenarm und ein
Mitangeflagier hatten gefalfchte (Eifenbahnfahrlarten an
Neifende nertrieben. I. erhielt 53ahre Gefdng‘nis, die
anderen Ungeflagten (Eefttngnißftrafen von 9 Monaten
biß zu 3 Jahren.

Slogan. @in in der @errfchaft Vrimfenau im
Weiiziger Bruch auBgebrochener Moorbrand gewinnt
immer größere Aquehnung. Bis jetzt ftehen 50 Morgen
Moor in Flammen.

Leipzig. Wegen ungerechtfertigten (Eewinneß beim
Handel mit 8nclerrüben hatten fich bie Raufleute Johann
Georg Bernhard Fifcher und. (Ernft Guitar; Schöbel zu
verantworten. Sie haben im Herbft vergangenen Jahre?)
große Voften von Zuckerritben von einer Anzahl von
Gutsbefitzern aufgefauft und fie mit unzulàifig hohen
Auffchlitgen einer Zuckerfabril “angeboten; als die Ver‘
trage für nichtig erilart werben mußten, haben fie fich für
ben Zentner iltüben bie unftatthafte Bermittlnngé-
gebühr von 10 °/o auBbedungen. (Segen ben Ange-
llagten Fifcher wurde das Beriahren eingeftellt, da er
in derfelben Straffache bereits »derurteilt worden' ift,
gegen den Angellagten Schöbel erlannte da?, (Bericht
auf eine (Eelbftrafe non 3000 Mi., der flbergewinn
wurde mit 2448,59 Mr. feftgeftellt‘und in diefer Hdhe
für eingezogen erflàrt.

Munchen. Nach einer Mitteilnng bes baherifchen
Rriegßminifterinmß finb noch im Laufe des Monats
Juni Berordnungen zu erwarten, durch welche eine ein-
heitliche Negelung für alle unter ber Wohnungsnot leiden-
den baherifchen Gemeinden herbeigeführt werden foll.

Thorn. auf dem Zollamt der Grenzftation
Ulerandrowo wurde ein Gefreiter aus Berlin verhaitet,
der 30 000 hollàndifche (Salben nach, äßolen ichmuggeln
wollte, um damit einen Gewinn non 200 000 Mart zu
erzielen. Saß befchlagnahmte (Bold wurde der Neichs-
bank Shorn angeführt.

Wien. Wie berlautet, foll die Brotmenge für Wien
in den nachften Sagen um bie Salite herabgefeht
werden. In den öfterreichifchen Vrovinzen ift diefe
Makregel fchon vor einiger Zeit berfiigt worden. (Segen:
wärtig erhält man in Wien 1260 Gramm pro Ropf

fchilderte fie Senta; Wagni; und ihre unterrebung
auf bem Dalton. -

Jofephine war- langft emporgefahren; fo fchien
der Menfch alfo doch dreifter und gefährlicher, als fie
ihm zugetraut hatte. Wenn er mit den Singen, bie
Udele unvorfichtig aus der Hand - gegeben, MiBbrauch
trieb, fo rannte er ihr unberechenbar fchaden und
jedenfalls ihre Verbindung mit Werner, die die Tante
nahe gefehen, in Frage ftellen. Nach den ?luke-
rungen ihre‘ Steffen wurde er keine richtige und tolerante
Uuffafiung für Udelens kindifches Getandel an ben
Tag legen. Sie Mariner iind argwöhnifch. Wenn
das arme Ding nicht ein fiir allemal kompromittiert
werden follie, mußte fich ein Llu‘weg finden laffen.
Oh, warum war fie nicht vorfichtiger gewefen? Sie
bereute tief, baß fie in leichtfinniger (Bitte bie Zu-
ftimmung an der {fahrt nach dem Schiitzenfeft gegeben.

Sie Sofephine in richtiger Selbfterlenntniß fich an
ber Verfehlung des Stübchen; biel Schulb beimaß, war
fie gütig unb herzlich genug, Adele nicht mehr zu
fchelten. Sie lieblofte bie von nerböfer (Erregung
(Seithüttelte und fchidte fie mit dem Sroft zu Bert, e;
werde fich morgen bie ganze Sache nicht fo fchlimm
anlaffen, guter Nat lomme über .Nacht. '

Lil!, das Stübchen gegangen war, blieb bie weit-v
erfahrene Frau, die ben ganzen Sachverhalt llar über-
fah, in fchwerer Sorge zuriid. Was wurde ihr .Brud‘er
fagen, wenn er non diefer unglücllichen (Sefchicbie
Runde erhielt? Gewif; wurde er fie mit Vorwfirien
überhitufen. unb verdiente fie biefe nicht auch für ihre
Sertrauenßfeligteit, ihre Nachficht gegen der Rleinen
Wunfche? Ja, fie hatte ihre Vflicht verfàumt und die
Singe gehen laffen da‘ bedauerte fie jetzt fchmerzlich.
e. Gleichviel, D‘udb’licre und Bedauern fruchteten nicht“,
wa‘ tonni‘ aelcbeben? ’

einer fünffiihrigen-

 
 

unb Woche. Eine ”rating ‘er Mehlration ift ber-
läufig nicht beabfichiigt. . _

Stockholm. Baut (Erlaß ber ruffifchen Negierung
werden in Moèfan unb dei“ mittieren Nukland die
lihren um zwei Sim‘den borgeftellt.

Vermrl‘cbtes.
Rriegétabaf. Folgender heiterer Zwifthenfall er‘

eignete fich biefer Sage in einem Zuge der Zrttau-
Ldbauer Linie. In einem Nichtraucherabteil des
Zugeé hatte fich ein Landmann tem errfchen in
Brand gefteclt unb paffte vor fich hm. Sie Schaff-
nerin, ihrer Vflicht bewußt, ertlitrte ihm fing „ 5
Tabafrauchen ift hier verbotenl” Das _àuerlein
lehrte fich nicht baran, fonbern gab fich weiter dem
Genuh des edlen Rrautes hin, fabaß bie Schaffnerin
ihn zornig anfchrie: ,,Jch habe Ihnen doch gefagt,
hier ift das Tabalrauchen verbotenl” Luchelnd er-
widerte ihr der Landmann: „über ich rooch ia gar
lenn Iowa!, Freilein. So ho ich fchunn lange kenn
mie l” (Er hatte bie Lacher auf feiner Seite.
See Spaten als Rriegswaffe. In un eahnter

Weife find in diefem Rriege Spaten und rt al‘
Rriegéwaffen zu (Ehren gerommen. {31, biefeflßerl-
zeuge, die man fonft nur zur friebinhften Befchaftr-
gung zu gebrauchen gewohnt war, wurden jetzt,
namentlich im Stellungskriege, oft zur. Hauptderteidr-
gunngaffe. Viele denken, das habe fich io an; bem
Kriegshandwerk ergeben, unb niemanb habe herber an
bergleichen Mdglichteiten gedacht. Saß mag m der
.banptiache auch richtig fein, aber baran gebacht hat
wohl mancher; ia fogar ein Laie, Guitar Frehtag fchrieb
zur Zeit des Sünifchen Rriegeß 1864 an feinen Freund
Albrecht bon Siofch: ,,Jrh kann unferer modernen
Kriegifrhrung gegenüber eine Unficht nicht loö werben,
bie mir allerdings aus der Leltfire der {Römer unb
vom Mittelalter her gekommen ift. _Duk feber Solbat
ftatt des Sdbelé eine Art oder em Handbeil tragen
follte. (Es ift ein fo nationaleß Jnftrument. .Bei hundert
Gelegenheiten: Sorfgefecht, Wald, Berhau auch_ mili-
tärifch zu verwerten. llnd was damit ein wenig zu-
fammenhängt: (HS ift wahr, unfere ganze Kr‘egffihrung
ift gegen defeniibe Starken und ’eine Samt ber
lolalen .binderniffe. Uber die; in weitefter Uuédehnung
zugegeben, wäre eine größere Unwendung_ leichter
(Erbarbeiten , nicht auch bei unierer_ chlacht in -vielen
Fallen Erfolge bereitend: Wenn ein Sorf feftgehalten
werben foll, Kavallerieumgehnng verhrndert, wurde
da nicht auch unfere Infanterie durch Art unb Spaten ‚
fich bei größerer fibung Vorteile uerfchaffen?“

Gemeinniìtziges.
Saß Gähnen tft ein noraüglicheß Mitre! zur" nann—

gnng bei menfchlichen ‚Organismus. Siefe Utemzuge find
alß bie Bruft und Lunge ftàrkend längft anerlannt. Bon
àrztlicher Seite wird berfichert, dai; da‘ Strecfcn. _der Anne
und das Ausdehnen des Bruitkaftens in Begleitung des
Gahnens, wobei fich auch die Lunge anSdehnen muß, _bce brite
Form der Zimmerghmnaftil für alle fei, boraüglich aber
für biefenigen, welche an erfchwerter thmung leibcn.'_

Fliegenfchmnn entfernt man, indent' man'bie Stellen
anhancbt unb mit weichem Leder abreibt und dies fo lange
wiederholt, biß ber Schmus entfernt ift. Man muß fehr
borfichtig reiben 'und das Leder zu einem runden Ballen
machen, damit die Volitur nicht barnnter letbe.

cifre Flede ans polierten Möbeln z_u ent-
fernen. Flede, welche durch Llufitellen heißer Getahe oder
durch Segießen mit heißem Raffee, Waffer oder dgl. auf
polierten Mòbeln entfteh’èn, entfernt man am ficherften, indent
man diefelben mit naß gemachter Zigarrenafche bebecft unb
biefe, fe nachbem der Fleck älter oder neu entftanbcn in,
etwas längere ober fiirzere Zeit darauf liegen Iaßt. Nribt
man nun mit der C{s-läcbe eines Kortpfrovien‘, den man vor-
her über einer Flamme etwas hat abtoblcn laffen, tüchtig
über bie mit Zigarrenafche bebecften Stellen, f_o werden die
cJ-lcdîen fpurloS verfchwindeu. Sodann wird die Stelle flar
abgewafchen, mit einem weichen Fenfterleder ganz trocfen
und anlegt mit einem in Petroleum getaurhtennwollenen
Lappen glànzend gerieben. “um“. AIElwla.:.le‚<..l.'s.t|.. „AM.

 

 

Jedeniall‘ wollte fie morgen Werner nach Berlin
zurudfchicren. Wenn Senta mit feinen Bewei‘ftiiden
al‘ Bewerber auftrat unb ein Ronflilt mit bem Vater
ftattfanb, ber bei Richards cholerifchem Semperament
ficher nicht leife abging», fo war ihre“ Neffen Segen-
wart, bem der Bater vermutlich fein Herz auBfchuttzete,
hier durchaus vom übel. _ Sie aber unb ‘dele musten
fo- bald wie möglich nach ber Schweiz abreifen.’
Jedermann wußte, baß fie die; planten, auf ein -paar
Sage früher ober fpäter lam es dabei nicht an. Nach-
dem Jofephine diefe (Entfchlüffe gefaßt hatte, ging auch
fie fchlafen, jedoch lag fie noch lange bangend nor
dem, was der morgende Tag bringen werbe.

Beim Frùhitùd fand Jofephine einen Brief, mit der
ihr belannten Handfchrift Sentaß an fie adreffiert. Ulfo
eine Antwort. Ihr Herzfchlag ftockte. Sie riß ben
lIfnichlag auf unb überflog bie Zeiten. .

Ser junge Mann fchrieb, da fie als reife Frau
jedeniallS feine vorteilhafte Lage dem Fraulem bon
Bernhan‘rmer gegenüber richtig beurteilen werbe, bitte
er fie, bie Sache weiter in bie @and zu nehmen. (Er
fei bereit, ‚feine Brant, feine geliebte Adele —— die
fich peinlich vor feiner Bewerbung bei ihrem Baier zu
iing‘ftigen fcheine — vorläufig mit biefem Schritt zu
verichonen, in-des nur, wenn fie ihm bie Bedmgung
erfülle, bie er ihr ftellen miiffe, um da‘ Gluck feine!
Leben; nicht zu berlieren. _ 5 . .

,,Adele,“ fuhr er fort, ,,foll fich mir fchnftlich in
der Form, die ich auffehen werbe, zu dem Sermin
ihrer Mundigfeit verloben; halte ich dies Schriftftiick_
in der Hand, fo will ich einftweilen geduldig auf
meiner Witnfche (Erfüllung warten. Sie. werden tin
genug fein. hochverehrte gnddige Frau, e‘nzufehen, da
dies ein für meine (Beliebte günftiger Vorfchlag ift."
n n (Fortiebun‘ 'io il.)

 



Wefianntma‘hung.
Bon der Brovinzialfleiichîtelle find dem flreiîe Magergt’infe zum Rauf

angeboten worden
Die Tiere folleu bei Liefernng im Juli 19 Mark im Angnst 21 Mark

unb fpäter 23 Mark pro Stiicf fosten. Hieizn treten noch bie TiauSportkoÎten pp.
?lnmeldnngen hierfür werden im NathanS Zimmer 911.8 entgegengenommen. -

Landeck, den 21.31111i 1918. Der Magiftrat.

BBelianntmaehung.
Das neue Tiîchiva’ftheverbot vom 8. 311111 1918 vet-bietet den Hotels, Ga'st:

unb 6chanfmirtfchaften, Gafeß,flienfionen,20gierhi1‘11fe111,fotoie 51[an, (Heîell-
fchaften, Kafinos, Kantinen unb Vereinen jegliche ‘Benuhung von Tiich unb Mnnd
tüchern ans Web, Wirk- unb Ct1irfmar.eu Das biSher noch geftattet ge1oefene
25ebecfe11 von rohen unb mit {hieß iibeizogenen Tiîchen ift non‘ 1. Juli ab
ebenfalls verboten.©eftattetbleibt1eglich nur die Benuhnng von Tiich- unb
Mundtiichern aus gISapier ober Vapiergewebe.

Ziiwiderhandelnde werden unbedingt auf Grund des % 3 ber BnndeSratsl
verordnnng iiber 23ef11gniffe der Neichsbekleidnngsìtelle vom 22.932015 1917 mit
Sefiingnis bis zu einem Jahr unb mit Geldstrafe bis zu 10000 Mi. oder mit
einer biefer 6trafen beftraft.

Auf die genane Sunehaltung diefes Verbots wiid hingewieien.
Landed, den 20.311111 1918. Die Polizeiverwaltnng.

Anordnnng.
Auf Grund des % 9b des Geîehes iiber deu BelagernngSznftand vom

4. Juni 1851 (Geîeh-.Samml 6. 451) unb g 1 des Gefeees beneffend Ab
iindernng dieÎes Geîeges vom 11. Dezember 1915 (Oieichsgeî B1. 6. 813) be-
ftimme ich:

è. 1. Es iÎt verboten, mit nnverwahrtem Fener oder Sicht ben Wald zu
betreten oder fich biefem in gefahibringender Weiîe zu nähern, fomie im Walde
einîch‘lieleich der hinburchführenbeu Wege oder außerhalb ber Waldgrenze in einer
(Entfernung bis zu 30 Meter zn rauchen oder Fener anznziinden,

Das Verbot des Feuermachens bezieht fich nicht auf bie im Walde beruflich“
tätigen 9Berf0nen, wie Waldarbeiter, thler, Fdrster 11110.

ä . Wer das Berbot des è 1 übertritt, oder zu feiner Ilebertretung
aufforbert ober ameizt, wird mit. Gefa'ngnis bis zu einem Jahre beft1aft.

6inb milbernbe llmîtiinde vorhanden, fo kann auf .baft oder auf Geldftrafe
bis zu iiinizehnhnndert Mark erkannt werden.

3.Dieîe Anordnnng tritt mit dem Tage der Verfiindignng in Kri,ai
mit dem 31. Oktober 1918anfzer Kraft.

Breslau, den 14. Juni 1918.
rtfellv. Kommandierende General.

Frhr. v. Cgloffstein General der Sufanterie.

SDiefe Anordnung gilt anch für ben Bereich der Feftungen Breslau unb (Blog.
Breslan, den 14. Juni 1918.

Der Ko‘nnmndant.
3. B Graf von SBfeil Generalleutnant.

Glu“, den14. 311111 1918.
Der Kommandant. ‘

von Fiedler Generalmajor.

Streifegenr'ielf= Verfichernngen
gegen Diebftahl, Beranbnng, Fener, Beîchcidigung und jeden Berluft (anch des -

Handgepa’cts) zum feften Sage von 2 Mark fiirs 1000 vermittelt.

Julius kebek, Villa Hertha, Bisinarckstr. 1.

Befanntmnehnng.
 

Das Sammeln von Beeren und Vilzen ift nnr gegen
. Lòînng eines Erlaubnifflcheines in fta'dt. Forften geftattet.

3ntriberhanblnngen werden nach dem Forftpolizeb
gefth beftraft.

. _ Die Siddi. Forftverwaltung.
_-

Sme billige cZeitung ans Berlin
mit den wertvollen Beiblàttern ,,Jlluftrierte Familie“: .. .

t "‚ b „zur S 11 t lt Cdl fl" ie“i 111'....:11:11..111.„.1..11.111'180 111. "WM
/ . ‘

ist bie ”Berliner 2111111111- Zeitung‘
Jedermann in den Vrovinzstddten und auf 'tem Lande follte biefeß 0011111111. Filati

neben ‘einem Lokalblatt lefen.

 

 

 

 

 

 

 

     

 

‚ Hier abtrennen, dann ansiiillen Mb der ‘Loft oder dem Brieîtrc‘i_ger übergeben. l

i Boft=Beftellî<eim
Fur nachbenannte BezngSzeit beftellt

Herr' -— 'ZK-ran")

Exemplare Benennnng der Zeitungen 111111. BezugSzeit Mîìreltlmffgf. ggîîllffié

. I ,I1 Berliner morgen=Zeitung 1" 373“‘ 2 40 — 42;),
mit allen Gratiébeilagen Juli 1918 *‘ 30 -—- |4 )

D.- n i2mtrt n n g.
,Dbige .......................... ?Bf finb heute richtig_ bezahlt

1918.

 

 

"‘) Adrefîe einlchreiben.
") 31: nicht zu zahlen, wenn die ,Zeitung von der ißoft al‘geholt wird. g4301H“nnnhme.

iiibehen
für hierunb answlirts, fu cht

Anita Sterz,
gewerbs‘niifzige Stellenvermittlerin,

Landed“, Glatzerstr. 53.

 

Suche Villa
edentl. mit Benfion- oder Hotelbetrieb,
Landhans,
oder bergl.

Bohle auf 2911nfch voll ans.
Fran Hanptmanu ”Il Muss, Neuruppin

SBarfftr. 13/14.

beffereß Stadtgrnndftiick

—

Fur die Ned-[tion nach dei“ Vrekgeleh verantwortlich A. Hrner in Landed, Drink unb Verlag von U. uîner in_ Landed.

e
_Lee :

 

Grohe Dersteigernng!
Montag, den 24. Juni cr. von vormiitag lO‘le llhr un
:verde ich in Seitenberg Grafich.©1a“ wegen Verkauf dei ?letter anf der
Adamekfcheu Wirtlchaft folgenbe Gegenftiiude:

_5 Stiick verîchiedene Wirtîchaftswagen, 1 Drofchke, 1 Mdhmaifchine
(Ddring), 1 6ähn1afchine, 1 Kultivator, 1 Schiilpflng, 2 Acterpfliige,
mit Gestell, 3 eiferne Eggeu, 1 sllcf‘erfehle1111e,1 Holzfchleppe,
1 Kartoffeltrieur, 1 HanSmangel, mehrere EISferbet‘mnmte, mehrere
Sintfchgefchirre, 5 Stiick ‘JSferbel‘iffenJ foiäierfattel (faft neu)
mehrere Fefimeter Schalbretter, mehrete Milchkannen, große Holzz*
tablets, mehrere SDnhenb Eli: unb Kaffeelfiffel, sJJieffer, eiferne
.SDachfenfter, 1 Sohnfcher 6chornfteinauffah u. a. m.

öffentlich gegen Barzahlung 0erfteige1t.

Zimnlerlnann
beeibeter unb von der Rö11igl.1l1egierung öffentlich angeftellter 9111fti0nator

Gia“.111

    

 

   

 

   

   
 

 

 

 
 

 

 

Knril
‑ gegen

Hnsten —— Atemnot
Berichleimung, anch Magen= unb Dari“:
leiden zirfa 3000 Bob: unb Dankfchreiben.
Anskunft frei Althaus, Versand,

Heiligenstadt Eichsfeld.

2 kriiftige

Urbeitsburichen
werden für fofort gef1.11cht

ßlbersdorfer Mühle.

Das Franlein (Waise) welche
am 8. 6. 1918 zwiichen Schweid-
ni“ unb Neichenbach früh einftieg ‚
unb über Camenz nach Landed ’
fuh1, wird von dem Feldgranen, .
melche1 mit im Abieil 1oa1,freunb=
lichft nin Adreffe gebeten.

Landstnrmmanu

 

 

QBirtfchaftß=©ru11pe 39.

D. Feldvoft 139.

Senfen und SicheIn
in reicher Ans‘vahl, jeijes Stiiek unter (Garantie,

Yengefzenge, Wehfleine, gIeizliiizen.

Sfimiliche Ban:Artikel wie* '
Ton: unb Cementròhren, Dachpappen, Ce‘nent,

Nohrgeivebe, Dfenbanartikel, 6ßnmfteti: und
Wafferleitnngérfihren.

Ferner:

2,91111-gstpparate, 151111111111- nnb Honiggfr’i(er.
(hummiringe, c@Sermonteteaz

g empfiehlt.

cflrlfi'ur ‘Bindermann.
Eilenhandlung. Ring uno‘ neues Georgenbad.

Spezmlgefthft

Gigante“, Sigarette“, Tributi, JDfeifen,
8111111111. Spazierfliirste,

Nana HMS
Stadt Hohenzollernstrafse111.

l B
‘ ‑ .

 

 

 

 

 

 

 

 

   
Eine 011111  R

in Lande-ek mit großem Garten. 5
Offerten -mit SBreißaugabe unter

K. 75 an die Expedition biefer Zeitung

Fiirf0fort geffueht

M‘idchen
mit etwas Kochkenntniffen

Nogierhans Paulinenhoj.
1 kleines oder mitielgrofzes

11311115 01191: Giìrmnfliiidi
event. mit Stallnng unb etwas Land oder
(Haitenznpachtenoderkanfengeîncht.

Offerte“ unter Il. S.an die Cxped.
biefer Zeitung.

 

 

 

‘Berloren am Dienstag nachmittag
eine lange filberne

Friedrich Schweitzer g Damennhrkette.
Gegen Belohnnng ahzngeben Hove“-
ollernftrafze I20 bei Dberzoll-
ontrollenr Geschke.

(Siena 1 Milone.)


